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nahesu eine Willionw Franfenw gejanmmelt wud dbamit den Vevwuubdeten perjonelle und mate-
rielle Dilfe geleiftet. Der BVerein wird jeine Statuten mit den Forderungen bder Senfer-
fonvention in Uebereinftimmung bringew, fobald Siams Beitritt jum Roten Krveuz aud)
formell erfldvt feim wird. (Fortj. folgt.)

< e, G o St e, -

€t, Gaflen. Jm Anjdluf an cinen von Herrn Dr. Mitrjet gehaltenen Bortrag
wurde am 16. November abhin eine Lofaljeftion St. Gallenw uud Umgebung gegriiudet und
ver Vorjtand bejtellt wie folgt:

Prfivent: Major Dr. Aepli; Viceprdjident: Dv. M. Gougenbady; Aftnar: Apothefer
Dr. Oottig; Quifjtor : Departementsjefretdr Sdmeider.  Beifier : die Hevven Apothefer
Hausmanu, Or. Bojd), Defjinateur Mider, Dr. Jud und Pjarver Pejtalogzi. Redynungs-
reviforen: die Herven Sahuavyt Halter, Dr. Wefner und Major Brumer.

=49 Cweiserifder Milfiv-Covititsverein,

Mitteilung des Centralcomiteed an die Seftionen.
Bitrid)-Oberftraf, dew 8. JNovember 1894.

LWerte Kameraden!

Mit Freuden bringen wiv Jhuen einige Mitteilungen iiber die Thitigleit unjeres BVer-
banded zur RKenntnis, indem wir Jhuen die Angeige madjen fonnen, dafy die im Juli d. J.
gegritndete Seftion Rbeined fich ald ein glemlich rvithriges Glied unferes LVerbanbed jzeigt.
Diefelbe fat feit ihrem furyen Bejtaud bereitd 13 Uebungen, eine Felditbung und zwei Ver-
fammlungen abgehalten und wiinjchen wir nur von gangem Herzen, daf diefelbe o rweiter-
fahre moge in ihrem Bejtreber.

Aweitend bringen wir jur Kenntnid, daff und von Qgern aud Anzeige gemadyt wurde
von einer am 28. Oftober in Surfee abgehaltenen Lerjammbing von 20 Sanitdtéjolbaten ;
ed wirde dort der Vejehluf gefafit, eimen Miilitdrfanitidtdoerein i grituden, und wurden die
verlangten Centrafjtatuten, jowie Lofalftatuten dorthin abgefandt. 8 ift nur u wimfden,
bafy obgenanute Seftion jid) bald unjerm Lerband aujd)liefen mige, wm bdenjelben wieder
um ein Glied verjtarfen u fonuen.

Bon der nengegriindeten Seftion Amridweil, deven Statuten, wie jdhow mitgeteilt, von
ung gepriift wurben, wird und angeeigt, daf deren Anfd)uf an und nad) Crledigung ifhrer
Seftionsjtatuten ebenfall8 erfolgen wird. — Wir begriifen von gangem Herzenw die Bejtre-
bungen der obgenannten Seftionen mit dem Wunjdye, daf fid) auch nod) anw andern Orten
unfered lieben BVaterlandes die Angehdrigen bder Samitidtdtruppen regenw und Fujammenthun
werden jum Wohle ded Gangen.

Sudem wir hoffen, unfer Verein mbge aud) fermerhin erftavfen, blithen und gedeifen,
seichuen mit fameradidaftlichem Gruf und Handjdlag.

Yamend ded Centralfomiteed ded jdpweiy Militdrjanitidtdvereins,
Der Prdjivent: J. Bietenhader, Wiirter. Der Attuar: Wirid) Kuug, Korporal.

NB. Bugleidh) mdchten wiv freundlid) evfuchen, Anjragen, Briefe 2c. an den Prifidenten,
& Bictenhader, Oberjtraf-Riivic) IV, ju ridten.

Gelbiibung der Seftion St, Gallen, Sonntag den 24. Oftober verfammelte fich bder
Militarjanitdtdverein St. Gallen 3u ciner fleinen Felddienjtiibing., Um 1 Uhr war Samm-
fung tmn Yotal (Bibliothefflitgel der Kantonsjdhule). Nachdem uvor nod) die newe Wiiige und
fiiv den Yandjturm der Kaput gefafst warven (Ausug uud Landwebhr nahmen den eigenen wit),
wurde nad) dem Avbeieplaty auj Dreilinden abmarjchiert, allvo nad) Perjtellung von Not-
tragen, auf demr Plage anf Soliditdt g priift, und mit Beungung vou frither erjtellten eine
Zraugportfette formicrt und jo ein Dugend Jiinglinge als Patienten voraudgejdyicft uubd
placiert. Die iemlid) lange Strede, mit vielew Hinbernijfen, war ein giinftiged Terrain Fiir
jolche Uebungen; wenw's jo vedit um Gefen fevum, bergauf wnd -ab, iiber Wiefen, Yolperige
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Wege und durd) Walbwugen geht, fo lernt wman cinjehen, wic gut jolde Ucbungen jind.
Perr Hauptmann Dr. Wefuer, der ald Craminator awwejend war, dritdte denn audy feine
odreude itber dic Yeiftung, gute Didgiplin der Mitglieder wnd pegiell fiber die erjtellten Not-:
tragen aud und ermunterte die Teiluehmer 3 weiterem Streben auf diejem Gebiete. Um
5 Ubr wurde wieder abmarjdhiert. Jn der Stadt angefommen, galt der Bejud) nod) bdem
»Stadtleller”, unjerm mit wnfern Nagenbeditefnifjen gut verfehenen Vereinslofal.  Hrnger
und Durjt hatten jid) itber die etwad jtremge Ubung geltend gemadyt und wmundete alles
boppelt gut. Anc) der Humor evwadte wund bdbradyte uud allen nod) ein gemiitliches Stitud-
hert.  Vovr lauter Frende itber dad jdjone Gelingen diefer einfachen, aber gut verlanfenen
Ucbung wurde der Wunjd) gedufert, wod) einmal in dicjem $Herdjt im Freien arbeiten 3u
diivfen, und nicht fange ging’s, ward diefer Wunjeh erfitllt, aber auf eime andere Art.
Samstag den 3. Jovember, abends 8 Uhr, war wieder Sammlung. Tenue: Mitge und
Raput. Ter Ort der Abhaltung war ww denw Jujtruftoren befanut. Mit Tragbahren, Kaput
und Tornijter fitr die Patieten, die und der Turnverein Oberjtrafe in Gejtalt von riijti-
gew Turnern in fehr vevdanfendwerter Weife jtellte, wurde abmarjcdhiert bid Fum Krewsbleidye-
plat, wo auf dem Wege gegen Lacdheu-BVouwil juerit mit den Trdgerfetten mittelft Signal
exevgievt ywurbe.  Vorviien, Anbhalten, Ritdiug, Sammbung in gejdhloffency Ordmung ward
audgefithrt und eine wene lange Kette wurde evjtellt. Diefe erjtrectte fid) 0is Jum Cijenbalhu-
uibergang am bder Obevitrafie, wo i) die Patienmtew getvenlich) verjtectenn uud ein jeder jid)
bemiihte, ja vecht lange uicht gefumden Fu werden. Grjt hier befamen wir einen BVegriff, daf
8 bet Madyt lange nicht fo einfad) it wie bei Tag und udbem auf einem Tervain, dag nur
jdylechte Wege, Heden mud Grdaben aufjuweifen hat. 8 waren wohl Hwei Drittel unferer
NMannjchaft, die mit Suzug ciniger Pajjiven 30 Mamn 3dhlte, mit Laternen ausdgeriijtet ;
bod) war die Dunfelheit in ciuer Gegend, wo weit und breit feine Yaterne branute uud aud
ber Weond, al8 fei er iiber die Stover der Nadytrube critrnt, in einem entlegenen Winfel
didyt werhiillt, jid) vor den im Schweific ihred Angejichts arvbeitenden Sanitdtlern verjtecte,
ein jehr erjdypwerender Faftor fiir dad Anfjuchen bder Patientew, fowie filv dew Trangport.
Zrodem wurdbe bid nadtd Halb 12 Uhr geavbeitet und dann jum St. Yeonhard marjdhiert,
bad Miatevial verforgt und eine fleine wohlverdiente Labung ju Gemiite gefithrt, jowie jedem
einn Plan unjeved Avbeitdfelded ald Aubdenfen itbermittelt. Gar bald war unjere Freijtunde
porbet und ju fiuffem Scd)lummer begaben fid)y unjere Getrewen. Selbjt munjer Veteran, Papa
Haltiner, dev nod) bereitd eine Stunde Wegd uvitfiulegen hHatte, fehlte an diejer Uebung
wicht.  Anch Heute Hat jid) Herr Hauptmanuw Dr. Fud, der diejer Uebung beirwovhute, (obend
audgefprodyen, und ich modyte e8 andern Seftionen empfehlen, folhe Ucbungen ebenfalld 3u
probieren, wm jelbjt die Schwievigleiten, die und die Nacht bietet, fewnen v lermen.

Moge e8 und vergonunt fein, nddijtes Jabhr cine grofere Nadytfelddienjtitbung abiu-
halten, daun werden wir nidht ermangeln, aud)y unjere Kameraden von mah uud fermw daju
einguladen, und jdyliefen wir mit diejem unjern Sommerplan, Hoffend, anch bder Winter
werde und viel Neues und Anregendes bringen. H. M.

Nadtiibung des Militarjanitdatdvereind Bajel. Vorletsten Samstag founte die wegen
jehr dhlechter Witterung wicderholt verfdobene Nadytitbung endlich) abgehalten werden, jedod)
mufte dag urfpriingliche Projeft der vorgeritcften Jahreseit wegen dabhin abgedndert werden,
bafp das lcbungstervain jtatt nach Bettingen nad) denw Yougenw Grlen verlegt wurbe. Dic
Beteiligung war eine jehr erfrenliche, indam fiber 60 Mawn um hatd 9 Whr abends, wohl-
ausgeriijtet mit Tvagbahren, Blendlaternen, FTacdeln 2c., vou bder Kajerne aud abmarjdierten.
Auf dem Uebungsielde wurde auf ciwer Waldlijiere dev Truppenverbaudplaty emgerichtet und
burd) eine ,Ditrrlichtlampe” in voryiiglicher Weije Delenchtet.  Hicvanf erfolgte dad Aus-
jhicten der Lermundeten auf 800 Meeter Tijtany tm Wmfbreis. Das Formicrenw wd Ang-
jenden der Trdgerfetterw wnd Patvouillen mit der Vejtinmmung, dic Vermundeten anfjunehmen
und nacdh dem Verbaudplats 3u bringen, jowie bei Nadyt wund im Walde das Aufjinbden der
Lermundeten, weldye die Weijung hattewr, jich) vollftandig lantlos 3w verhaltew, gejtaltete jic)
s einer jehr intercfjauten, aber and) jdpwicrigen Aufgabe. Jmmerhin wurden jimtliche Ve
wundetenr, 20 an der Rahl, i verhdltnigmdpig furser Reit aufgefundenw wnd trandporticrt.
Nach 11 Uhr erfolgte der NRitckmaridy wach der Stadt uud der Kajerne, wo dag gefapte Mia-
terial juriidgegeben wurde.  Befouderer Tauf gebithrt dem Uebungsleiter, Horrn Hauptmann
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Dr. Pape, jowiec Herrnw Emil Bajtady fitv bdie giitige Ueberlajjung des Ditvrlidtapparates,
weldhe Beleudhtung jidh) al8 fehr vorteilhajt erwiejen fHat, fo daf e fidh) gewify cmpfehlen
witrde, jold)e tragbaven Lamypen bei den Sanititstolounenw der eidg. Avmee eingujithren.

Abendunterhaltung ded Militdrjanititdvereind Bafel, Die Abeudunterhaltung dicjes
Lereing, weldhe ant Samstag in der Kowserthalle pun Kavdinal jtattfand, ijt anfs befte ge-
fungew.  Aufer dew Mitglicdern und ihren Angehvrigen waven anc) cinige Vevtreter ded
BVorftandes vom JNoten Krveny als Chrengdite erfdhienew.  Der Prdjident deg Leveins, Herr
¢, Bimmermamr, hief e einem wavmen Begriifungdwort die AWinwefenden, insbejondere die
G[)lcuqiiftc berslih) wiltfommen.  Ter Verein veranjtaltet wnr wenige gejellige Anldjfe, fitr
i 1t die Avbeit die Hauptjacdhe, die in fortwahrender Uebung und Fortbildbung bejteht. Die
Sanitdtler jind aber feine Luc’fmamcr, baber it e8 wohl angejeigt, hie nuud da in gemiit-
lidher LVeveiniguug einige Stunden der Gejelligheit ju widmen. Soldhe Diomente bietew den
Anjpori ju weiterem Strebenr i Dienfte desd %)foteu Strenged. Der Medner bradhte fein Hod)
dem voten Sreny it weifien Feld und demr weiffen Kreny im votew Feld, weldhe Hrumanitit
mund Vaterlaud verfinnbildliden.

Au der Durdhfithrung ved jehr veidhaltigen Programms wivften i verbanfendwerter
Leife mit die Herven Hand Avbt vud Augujt RNwmpf, jowie ein Toppelgquartett des Basdler
Yiederfranged. An hitbjdyen mujitalijdyen und gefanglichen Lortragenw uud an gelungewen -
worijtijchen Borftelhungen war fein NMangel, jo daf fih alfo dag fleine Fejtchen 3w einem
Uuterhaltung8abend fm cigentliden Sinune ded Worted geftaltete. Cine orviginelle wud tnterej-
jante Abwechslung boten die Fechtproduftionen anf Siabel uud Fleuret.  AufFerordentlidye
Heiterfeit ervegtenw bei dem dantbaren Publifum die Pyramiden der drolligen ,Cljdjfer”, die
Aufithrungen der jwei Scdpodnte ,Jm Theaterburean” und , Jmmer fdpueidig” und ein
Wadystigurenfabinett u. §. w.  Zu Chrar der cintvetenden Feftgdite waven am Cingang ded
Saales ywet jtramme Pojtenw 1w der Uniformt der alten Vasler Milisen anfgejtellt; bdasd
Pobdiwm war mit der Leretnsfahue und dem eidgendijijden Bawuwer gejdymitctt. MNachdem das
Programm in der Hauptjache abgowidelt war, beganwn ald Abjehluf des hitbjdyenw Fejtchens
ber obligate Tans.

CSeftion Heridan, 1Iu]c1 Lereinw veraujtaltete anj deuw 18. MNovember a. c. eine difent:
lidye 1lbmtq, perbumdenr mit etwer fletnern Angjtell nuq pou Ddiverfemt Sanitidtématerial i
hiejiger Turnhalle. Wnter der fundigen Veitung von Sauitdtdwadytmeifter Aijt wurden Ler-
binde vorgenommen mit Vevbaudtitchernr, Kopfidylendern, Binden 2. Hicvauj fithrte Kovs
poral €. Alder mit mi Hmnd)em Sdyueid den , Trangport vou Hand* aus und daran jdylof
jich umter der Leitung von Fourier Schenrmann , Tvansport mit Ovdomnangz und MNot:
tragbabren”, verbunden it ‘Jtotucrbﬁnbm ans Qlumum[ugagcmmtmﬁcn weldyer Uebnng dasd
jehr zablreich amwejende Publifum mit ungetetlter Anjwerfjamteit folgte.

Nadh) dem crnjten Teil dex Taged famr audy die Crholung und Gemittlichfeit 3u threm
Hedyte.  Jw der , Rantine” vereinigten jid) Abtiv- und Pajjivmitglieder mit ihrenw Angehd-
rigar md ciner Anzahl Gdjte. Patriotijhe Gejiange, Bither- und  Klaviervortrdge, lebende
Bilder, Anjprachen heitevenw und ernjten Jubalts geftalteten dew Abend 3u civem ved)t ge-
fmgenew,  Berichterftatter fomn nidht wmbhin, Crwdhmurg i thoo ded frdjtigen Toajted un-
jeres Qlflimnirgltc\w Jedaftor Frey anf die Mddyjtenlicbe nund Vaterfandslicbe wud ein
Svdansdhen ju whden unjerm Tafelmajor, dem jtets humorvollen Ehrowmitgliede Barth. Nef.

Wie das Publifum wnjer Thur uud  Kwuen bulltﬂ[l(‘ davitber giebt wachftehende
Sorvejpoudeny der , Appenseller %Lttnug“ Ausfunjt: ... Tag jiemlid) sahlreid) amwvejende
Publifuom, mmuutu ]ei)t vicle Frawen, 3eigte das gwntL Sntcm]e ai den woblgelnngenen
Uebungen dev fid) demt Samariterdienjte weifjenden Pidmrer.  Jn evjter Vinie bielt Nedaftor
Arey cine fehr gelungene Anjpradye fiber den Bwed deg Sanitdtsvereing, danm wurden in
anjchanticher Weije efne Anzahl Verbaude auj verjchicdene Avtenw wud an verjdyiedenen K-
pertetlen auf eme jdhuelle wnd fichere Wianier dem Publifm vorgeseigt.  Hievanj folgte der
Lraundport Lerwimdeter ofue Trausportmittel, d. h. dag Tragew derfelbew wmit Hilfe ciues
Zudjed und den Pduden.  Fum Schlyje fam die Wnweudung von Tragbabhrenm, wie 8 im
dalle der ot vorfonmren faww, d. h. wo man Bujlucht nehmen wmF 3w allem mdgliden
ber der Hand licgenden MDiatevial, als da fiud: Baumdjte und Rweige, Schniive oder die
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Gewehre der Soldaten. Alle diefe Avbeiten yourbenw vou dem Mitgliedern des Sanititdvereing
auf eine Weife verridtet, dafl jedbermann jehen founte, daff feime Mithe und Avbeit gefdhent
worden ift, wm {idh in der Berpflegung und Transportierung von Vermundeten und BVer-
unglitdten s vervollfommuen. Daher gehdrt dem biejigen Sanitidtdverein ein grofied Lob
fitv feine, wenu aud) ftille, aber im Notfalle jehr wirflame Thitigeit, und wive e8 jehr 3u
wiinfdjen, daf von Seite des Publifums fitvderhin mehr Jutevefje an den Tag gelegt wiirbde.
Denn wie oft fommt e8 vor, dbaf bei einem emfadjen Unfalle viele Leute ratlod um einen
Berunglitcten herumitehen und fich nicht zu Helfen wijfen, weil ihnen aucd)  die geringften
Kenntniffe filv die Behanbdlung jolcher fehlen. Ebenfo wie fitr Feuerwehr- nud andere niit-
lihen Bereine jollte der Staat oder die Gemeinde den Sanitdtdverein- in finanzieler Weife
unterftitgen. Jum Sd)luffe diirfte der tn der Turnballe ausdgeftelite, feyr praftijd) eingeridytete
Transportwagen vou Heren Keller, Wagenbaner in Hevidau, jehr empfohlen werben wund
follte ein folder in feimer Gemeinde fehlen.* A. Sch.

=S Gueiseriifer Comaviferbund. 5«

Nufenf und Mitteilungen ded Centralvorvjtaudesd ded jdweizerijden Samariterbundes
an bdie Seftionen,

Werte Samariter!

Wir haben i legter Beit die Wahrnehmung madyen mitfjen, daff verjchiedenenorts Kurfe
veranftaltet wordben find, ohue daff dem Centralvorftand bdavon Wiitteilung gemad)t yourde.
Wir mddyten nun darau erinnern, daff jeweild bei Veginn eined Kurjed cin Fragebogen ver-
langt werben foll, dba nur, wenn died gejdhieht, dasd fiir jeden Kursé bejtimmte Kurdgeld von
15 Tr. verabfolgt wird. Damit unfere Beftvebungen, welde ja beveitd i evfreulidyer Weije
Anerfennung gefundenr habew, mehr und mehr Freunde gewimuen werben und um nad) und
nad) befonbers die Hevrem Arzte zu veranlajjen, unfer Wirfen zu begiinftigen, mddten wiv
an diejer Stelle allen Samaritern warm empfehlen, bet thren Hilfeleifjungen bdod) behutfam
und beddchtig zu LWerfe su gehen, bei Unglitcfefdllen ja nur die erfte Hilfe angedeihen und
ftet8 fofort dem Arzt rufem zu laffen. Alzu grofier Eifer wird and)y da nur {dhaden und
unjere Bejtrebungen gerdhrden.

_ Trijtige Orinde haben den Centralvorftand veranlafit, die Vevanftaltung eined Kurfes
filr Ubungsleiter auj ndd)jted Jahr zu verfdyicben.

Die beiden Prifidenten ded NRoten Krewzed und ded fdyweiz. Samariterbundes, die H.
Dr. Stihelin und L. Cramer, Hatten eiwe Unterredung betreffend die Lanbesauéjtellung in
®enf. 8 joll von Seite de8 Samariterbundes eine grofie Beteiligung und 3war eine Kollef-
tiv. und Eingelausdjtellung ftattiinden nud wird dafiiv die Gefelljchaft ded Noten RKremzes bdic
RKoften tragen. Die provijorijde Wwmeldbung ift gemadyt worbden.

Die beiden Herven Ehrenmitglicder WMajor Dr. Mitrfet und E. Moty  befunbdeten
ihre Ancrfenmung i ihrem Danfidreiven fiir die ihuen i lepter Beit jugejoudten, einge-
rahmten Urfunden mit wavmen Worten fitr dag fermere Woh! uud Gedeihen der Samariter-
jade. Aud) die Ausftellungsbilder wurden von verjdhiedenen Seitew verdanft. Von Herrn
Rlegler, eibg. Oberfeldaryt, gefdal died mit folgenden Worten: ,Jh begliichwiinjche Fhren
Berein, daf er ed jo weit gebracht hat, mit eimer joldhen Ausjtellung vor bie Offentlichfeit
s treten. Mbge er auf der betvetenen Babn fortidreiten ju Nug wund Frommen ded Vater-
Tanded i Kriegd- und Friedensdzeiten.”

Borjtandsanderungen. Ju Mutteny ftard Herr Dr. Aug. Seiler, Prdjident deg Sa-
maritervereingd Rheinfelben. Der BVerjtorbene foll jid) mit vieler Liebe der Samariterjache nund
obigen Vereind angenommen habew. Nod) in dew lepten Tagen befafite cv fid) mit der Ber-
anftaltung eined nenen Somariterfurjed. Herr Dr. med. Boffart ift nun ale Kursleiter in
bie Qiide getretenr, und Fraw Auefeld, bisherige Biceprdfidentin, al8 Prdjidentin gedhlt
worben. — Der Samariterverein Aarwangen wihlte an Stelle ded wegen Arbeitdiiberhanfung
dbemiffionicrenben Herrn Howald Herrn Joh. Gottfr. Egger als Prifidenten.

Neue Samariterfurfe wurden vevanflaltet in: Eridwil, &t Bern; Oberburg b, Burg-




	Schweizerischer Militär-Sanitätsverein

